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Ihr Pfarrer und Dechant Mag. Wilhelm Schuh

Juni - September
Pfingsten war im Alten Bund ein frohes Erntefest. Das neue, christliche  Pfingsten, fünfzig Tage 
nach Ostern, ist auf neue Weise ein Fest der Ernte, der Erfüllung und Vollendung. Es ist die 
Frucht von Ostern, die Bestätigung der Auferstehung Jesu, seiner Erhöhung zum Vater und 
seiner bleibenden Gegenwart bei den Gläubigen durch den Heiligen Geist.

Atme in mir,
du Heiliger Geist, dass ich Heiliges denke.
Treibe mich, du Heiliger Geist, dass ich Heiliges tue.
Locke mich, du Heiliger Geist, dass ich Heiliges hüte.
Hüte mich, du Heiliger Geist, 
dass ich deine Gabe nie mehr verliere.

Aurelius Augustinus

Auch das Sakrament der Firmung ist eine Art Aufat-
men – eine Auffrischung und Bekräftigung  des Glau-
bens, bei der Gottes Geist hilft. Glaube ich noch, was 
meine Eltern für mich bei der Taufe bekannt haben? Glaube ich noch, was ich selbst am Tag 
der Erstkommunion mit Begeisterung gesagt und gebetet habe? Ist mir meine Firmung und 
mein Firmversprechen noch in Erinnerung? Trägt das alles noch mein Leben und gibt es mir 
Perspektiven für die Zukunft? Oder habe ich meine Begeisterung für den Glauben “verduns-
ten” lassen?
Die Burschen und Mädchen, die heuer in unserer Pfarre das Sakrament der Firmung empfan-
gen, mögen wahrhaft als junge Christen leben. Sie mögen gestärkt durch Gottes Hl. Geist den 
Glauben und die Botschaft Jesu weitergeben.

Auch wir als “alte” Christen sollen den Jungen mit gutem Beispiel vorangehen und Zeugen für 
Christus sein, seine Botschaft in Wort und Tat leben und weitergeben.

Ich wünsche uns allen jene Kraft, um die wir den Heiligen Geist besonders zum Pfingstfest bit-
ten, damit wir nicht nur Christen heißen, sondern es auch wahrlich sind.
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Familienfasttag

Fastenaktion

Osterliturgie

„Teilen macht stark“ unter diesem Motto hat 
die Frauenrunde am Sonntag, den 6.4 2014, 
im Anschluss an die Familienmesse, bei der 
die Erstkommunionskinder der Pfarrgemein-
de vorgestellt wurden, zum Fastensuppen-
essen geladen.
Es wurden wieder köstliche Suppen vorberei-
tet und der Erlös konnte für diverse Projekte 
der katholischen Frauenbewegung überwie-
sen werden.
Herzlichen Dank für Ihre Spende!

„Solitarisch leben“ war das Motto der dies-
jährigen Fastenaktion. 
Das Ergebnis der abgegebenen Fastenwür-
fel beträgt EUR 2.582,43.
Herzlichen Dank allen SammlerInnen und 
vor allem den Spendern.

Die Palmprozession am Palmsonntag sowie 
die Feier des Letzten Abendmahls am Grün-
donnerstag und die Passionsliturgie am Kar-
freitag stimmten auf das hohe Osterfest ein. 
Ein besonderer Höhepunkt im heurigen Jahr 
war die Taufe von Herrn Ulrich Blanda bei der 
Osternachtsfeier. Am Ostersonntag wurde 
das Osterhochamt vom Kirchenchor festlich 
gestaltet. 
Im Anschluss an die Festmesse durften die 
Kinder die Geschenke des „Osterhasen“ im 
Pfarrgarten suchen.

Emmausgang am Ostersonntag

Ganz in der Tradition der Emmausjünger wa-
ren auch in unserer Pfarre am Ostersonntag 
schon um 5 Uhr in der Früh einige Jugendli-
che und Erwachsene bei regnerischem Früh-
jahrswetter zum Milleniumskreuz am Kohl-
reith unterwegs. 
Die Botschaft von Emmaus gilt auch uns:
Jesus geht mit uns durchs Leben, auch wenn 
wir ihn oft nicht erkennen. Gerade durch Os-
tern möge unser Glaube neu entflammen, 
begeistern und neue Kraft finden.

Florianimesse

Traditionell gedachten die beiden Feuerweh-
ren Maria Anzbach und Unter-Oberndorf am 
Sonntag, 4.5.2014 bei der Hl. Messe des hl. 
Florian - Schutzpatron der Feuerwehren. 
Ein herzliches Dankeschön den Feuerwehr-
mitgliedern für ihren Einsatz in diversen Not-
fällen und auch für die Teilnahme bei pfarr-
lichen Festen.

Familienmesse zum Muttertag

Das Familienmess-Team hat auch heuer 
wieder eine Festmesse zu Ehren aller Mütter 
gestaltet.
Alle Frauen erhielten am Schluss der Hl. 
Messe ein selbstgebackenes Herz als Dan-
keschön für all ihre Liebe.

Aus dem Pfarrleben - Rückblick
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Erstkommunion

„Jesus - Tür zum Leben“ heißt das diesjäh-
rige Motto der Erstkommunion. 27 Kinder 
durften am 18.5. zum ersten Mal die Heili-
ge Kommunion empfangen und sich somit 
eng mit Jesus verbinden. Begleitet von den 
beiden Feuerwehren Maria Anzbach und Un-
ter-Oberndorf, sowie vom Musikverein Eich-
graben-Maria Anzbach, zogen die Kinder mit 
ihren Eltern und Taufpaten von der Volks-
schule zur Kirche. 
Der musikalische Teil der Festmesse wurde 
von den Schülern der 3. und 4. Volksschul-
klassen mit ihren Lehrerinnen, gemeinsam 
mit der Musikschule gestaltet.
Nach der kirchlichen Feier stärkten sich die 
Erstkommunionskinder bei einer Jause im 
Pfarrheim, und die anderen Mitfeiernden wur-
den bei einer Agape im Pfarrstadel bewirtet.	
			                         (Text	von	Sprengnagel	Laura)

Die Erstkommunion feierten: Lea-Marie Bieder, 
Alma Blum, Katharina Burko, Melanie Edelba-
cher, Victoria und Franziska Haidegger, Nora 
Hochleitner, Julia Hofmann, Mario Hummel, So-
phie Mayer, Jakob Marchherndl, Lorie Mital, Felix 
Kollnberger, Karoline Jabkowski, Matthias Lech-
ner, Lukas Krapfenbauer, Fabian und Patrick 
Kuhn, Moritz Leonhardsberger, Antonie Rafolt, 
Marius Rieder, Vivien Saboy, Daniel Schmidt, 
Felix Schwarz, Paula Traxler, Emily Weissmann, 
Katharina Zinner.

Durch die Taufe wurden in
die Kirche aufgenommen:

Taufen - Hochzeiten - Begräbnisse

Mit dem Segen der Kirche
wurden begraben:

Rafolt Antonie, Maria Anzbach 15.3.2014 
Gottsmann Luca, Tulln  16.3.2014
Gottsmann Lea, Tulln  16.3.2014
Prodinger Anika, Wien  29.3.2014 
Weiss Sarah, Neulengbach 13.4.2014 
DI Blanda Ulrich, Unteroberndorf 19.4.2014 
Glazmaier Anika, Eichgraben 26.4.2014 
Hochleitner Nora, Oed  27.4.2014 
Schwand Maxima, Ma. Anzbach 03.5.2014 
Bayer Louisa, Wien   03.5.2014 
Bayer Lara, Wien   03.5.2014

Das Sakrament der Ehe
spendeten einander:

Hajek Alexander -
Zeidlinger Margit   12.4.2014
Leiss Karl - Edelbacher Birgit  17.5.2014

Pirkner Bertha *1927  +05.3.2014
Hensel Otto  *1931  +08.3.2014
Winter Heinrich   *1957 +16.3.2014
Thoma Hermine *1916 +23.3.2014
Wallner Franz *1924  +10.5.2014

Ökumenischer Gottesdienst

Am Donnerstag, 5.6.2014 findet um 19 Uhr 
in der Pfarrkirche Maria Anzbach ein ökume-
nischer Gottesdienst statt. Es sind alle recht 
herzlich eingeladen.

Klosterheuriger

Am Samstag 7.6.2014 findet der Klosterheu-
rige im Alten- und Pflegeheim St. Louise, 
Meierhöfen statt. An diesem Nachmittag kön-
nen Sie ein paar gemütliche Stunden mit den 
Bewohnern des Pflegeheims verbringen. Auf 
Ihr Kommen freuen sich die Bewohner, so-
wie das Organisationsteam.

„Hinweis	für	die	Männer“
Ein Pfarrer hatte folgendes Plakat an seine 
Kirchentür gehängt, um laue Männer als Kirch-
gänger zu ermuntern: „Zum ersten Mal hat Ihre 
Mutter Sie hierher gebracht, später Ihre zukünf-
tige Frau. Eines Tages werden Ihre Freunde 
Sie trauernd hierher geleiten. Versuchen Sie 
doch auch mal, von alleine zu kommen!“
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Firmung Fronleichnam

Fest der Ehejubiläen

35 Burschen und Mädchen aus den Pfarren 
Eichgraben und Maria Anzbach bereiten sich 
dieses Jahr unter der Leitung von Martina 
Crepaz, Elisabeth Wecer, Marion Nagel, An-
drea Kraml und Pastoralassistentin Verena 
Kopp auf das Sakrament der Firmung vor. 
Prälat Leopold Schagerl wird am Pfingst-
montag, 9.6.2014 um 9 Uhr in unserer Pfarr-
kirche diesen Jugendlichen das Sakrament 
spenden.
Wir sprachen offen miteinander über unsere 
Erwartungen an die Kirche und sammelten 
so allerhand Anregungen. Unter anderem 
kamen Dinge wie Vertrauen und Zusammen-
halt auf. Auch an die Tatsache, dass wir in 
unserem Glauben fortschreiten und ihn be-
stätigen, haben wir gedacht.

Warum wir uns für die Firmung
entschieden haben? 
Viele meinten, es gehöre einfach dazu, zum 
christlichen Leben. Andere sehen die Firmung 
als Steigerung der Taufe und meinten, dass 
sie sich deshalb firmen lassen möchten.
Die Firmvorbereitung war eine schöne und 
lustige Zeit mit alten und neuen Freunden, 
mit allerhand Plänen und Erwartungen. Ich 
hoffe, dass wir die Firmvorbereitung und die 
Firmung selbst in guter Erinnerung behalten!

(Text	von	Heinisch	Katharina)

An Fronleichnam wird die leibliche und blei-
bende Gegenwart Christi in Form des Sakra-
mentes der Eucharistie gefeiert. Durch den 
Donnerstagtermin werden wir an den Grün-
donnerstag erinnert, den Tag des Letzten 
Abendmahles. Hier hinterließ Jesus seinen 
Jüngern seine Anwesenheit in Form der eu-
charistischen Gaben - Brot und Wein.
Die Pfarre Maria Anzbach feiert Fronleich-
nam am 19.6.2014 um 9 Uhr mit der Hl. Mes-
se und danach mit einer Prozession von der 
Kirche über die Schmiedgasse, Unimarkt 
zum Kloster St. Louise, Meierhöfen, wo der 
Abschluss mit dem 3. Altar gefeiert wird. 
Auch die Firmlinge werden in das Fronleich-
namsfest eingebunden. Viele Jungen und 
Mädchen meldeten sich freiwillig für den 
Workshop des Blumenteppichlegens. Dies 
findet am Mittwoch vor Fronleichnam statt, 
wir freuen uns schon darauf.

(Text	Heinisch	Katharina)
Als Pfarrer bitte ich um zahlreiche Teilnahme 
bei der Hl. Messe und der anschließenden 
Prozession, weiters ersuche ich um Schmü-
ckung der Häuser am Prozessionsweg.

Die Pfarrgemeinde feiert gemeinsam mit 
den heurigen Ehejubilaren am Sonntag den 
29.6.2014 einen festlichen Dankgottesdienst. 
Wenn Sie nicht in Maria Anzbach geheiratet 
haben und auch keine schriftliche Einladung 
erhalten haben, jedoch an diesem Fest teil-
haben wollen, ersuchen wir Sie sich bis spä-
testens 15.6.2014 in der Pfarre zu melden. 
(Auswärtige Trauungen sind uns leider nicht 
in jedem Fall bekannt).
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Die Lehre der Kirche sieht die 
Aufnahme Mariens in den Himmel 
als einzigartige Teilhabe an der 
Auferstehung ihres Sohnes und 
eine Vorwegnahme der Auferste-
hung der anderen Christen. Nach 
Vollendung ihres irdischen Lebens wurde 
Maria ganz und ungeteilt in die alles Irdische 
vollendende Herrlichkeit Gottes aufgenom-
men. 1950 hat Papst Pius XII. die seit alters 
her überlieferte katholische Glaubenslehre, 
dass Maria mit Leib und Seele in den Him-
mel aufgenommen wurde, als Glaubenssatz 
(Dogma) feierlich verkündet. Das “Hochfest 
der Aufnahme Mariens in den Himmel” ist 
in der Ostkirche bald nach dem Konzil von 
Ephesus (431) bezeugt. Von Kaiser Mauriti-
us (582-602) wurde der 15. August als staat-
licher Feiertag anerkannt. In der römischen 
Kirche wird das Fest seit dem 7. Jahrhundert 
gefeiert. In unserer Pfarre ist das Fest Ma-
ria Himmelfahrt der größte Wallfahrertag im 
Kirchenjahr. Viele Wallfahrer aus dem Deka-
nat und auch von weiter her kommen traditi-
onsgemäß zur „Mutter der Barmherzigkeit“. 
Die Wallfahrermessen finden um 9 Uhr und 
10.30 Uhr statt. Um 14.30 Uhr beginnt die 
festliche Wallfahrerandacht, die heuer unser 
Herr Weihbischof Dr. Anton Leichtfried leiten 
wird. Ich lade Sie alle herzlich ein, dieses 
Fest mit zu feiern.

Theater im Pfarrstadl

Kartenvorverkauf: Erich Kocina: 02772 
52299 bzw. E-mail: erich.kocina@aon.at 
oder Restaurant Hubauer 02772 52495

Christophorus Sonntag

Die Spendenaktion „einen Zehntel-Cent für 
jeden unfallfreien Kilometer für ein Missions-
fahrzeug“ findet heuer am Sonntag, den 27.7. 
statt. Sie können Ihre Spende in der Kirche 
abgeben oder per Überweisung weiterleiten.

Kräuterweihe

Wir wollen in unserer Pfarre den al-
ten Brauch der Kräutersegnung am 

Fest Mariä Himmelfahrt weiter pflegen, weil 
wir glauben, dass er heute neue Aktualität 
gewonnen hat. Die Kräuterweihe geht zurück 
auf ein germanisches Erntedankfest, das am 
15. August gefeiert wurde. Uns aber soll die 
Segnung der Kräuter bedeuten, die Wunder 
der Schöpfung, die uns Heil bringen wollen 
an Leib und Seele, wieder unter besonde-
ren Schutz zu stellen. Donnerstag, 14.8. ab 
9 Uhr Kräuterbüscherl-Binden im Pfarrstadl. 
Helfer sind gerne willkommen.

Fahrt nach Rumänien

Von 18.-22.8.2014 organisiert Diakon Mag. 
Zidar eine Busreise nach Rumänien. Die 
Fahrt führt über Budapest nach Oradea mit 
Zwischenstopp im Benediktinerstift Pannon-
halma und Besuch des Grabes von P. Gab-
riel Büki. In Oradea wird die Stadt und das 
Caritaszentrum besichtigt. Ein Tag ist geplant 
das Caritas-Sozialzentrum in Saniob zu be-
suchen, wo ca. 40 Kinder (Sozialwaisen) ein 
familiäres Zuhause erleben. Bei der Heimrei-
se wird die St. Jakobs-Kirche in Lébénymik-
los besichtigt; Anmeldung und Informationen 
bei Diakon Mag. Zidar, 0664 73015127 oder 
peter.zidar@aon.at.

Maria Himmelfahrt - der große Frauentag
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Katholisches Bildungswerk

Patroziniumsfest

Am Sonntag, den 7.9.2014 
werden wir unser diesjäh-
riges Pfarrfest feiern und 
wie in den Vorjahren schöp-
fungsfreundlich gestalten. 
Nach der feierlichen Mes-
se in unserer Pfarrkirche 
laden wir schon heute alle 

Pfarrangehörigen und Gäste in den Pfarrgar-
ten zu diesem Fest ein.

Fußwallfahrt
nach Mariazell

Mach dich auf den Weg 
- auf den Weg mit Gott. 
Wenn er uns auch überall 
umgibt, möchten wir ihn 
in besonderen Anliegen 

an besonderen Orten aufsuchen. Es gibt An-
liegen, die uns bewegen. Mit einer Wallfahrt 
zeigen wir, dass wir immer wieder bereit sind, 
aus unserem manchmal engen Horizont aus-
zubrechen, hin zu Gott. In den vergangenen 
Jahren gab es viele positive Eindrücke und 
Erfahrungen bei den Fußwallfahrten. Daher 
organisiert Frau Bürgermeisterin Karin Win-
ter auch heuer wieder von 19.-21.9.2014 
eine Fußwallfahrt nach Mariazell. Nähere 
Informationen und Anmeldung bei Frau Bür-
germeister Karin Winter.
Der Seniorenbund organisiert eine Busfahrt, 
um bei der Abschlussmesse in Mariazell am 
Sonntag, 21.9.2014 um 16.30 Uhr mitfeiern 
zu können. Nähere Informationen zur Bus-
fahrt erhalten Sie bei Frau Wunderl Helene 
oder Herrn Riedl Eduard.

Heilige und Brauchtum
Die Christophorus-Legende

Nach der Legende ist Christophorus ein Rie-
se, der den mächtigsten Herrn sucht, um ihm 
zu dienen. Weil er weder beten noch fasten 
kann, dennoch aber Christus als den mäch-
tigsten Herrn erkannt hat und ihm dienen will, 
erklärt er sich bereit, Menschen über einen 
reißenden Fluss zu tragen. Eines Nachts ruft 
ihn ein Kind. Er geht hinaus und trägt es über 
den Fluss. Da wird es immer schwerer - so 
schwer, dass er, der Riese, zu ertrinken droht. 
Ihm ist, als trüge er die ganze Welt auf sei-
nen Schultern. Da sagt ihm das Kind: „Mehr 
als die Welt hast du getragen; der Herr, der 
die Welt erschaffen hat, war deine Bürde.“ 
Christophorus, dessen Name „Christus-Trä-
ger“ bedeutet, ist zum Patron der Reisenden 
geworden. 
Auch der MIVA (Missionsverkehrsarbeitsge-
meinschaft) dient er als Leitfigur, denn die 
Projektpartner in Mission und Entwicklung 
sind auf gewisse Weise ebenso „Christus-
Träger“. Deshalb wird auch jährlich zu sei-
nem Festtag die Christopherus-Spendenak-
tion durchgeführt.

Die nächsten Veranstaltungen finden im 
Herbst statt. Termine werden rechtzeitig be-
kannt gegeben.



7

Caritas Haussammlung
Machen wir uns auf den 
Weg - In den Monaten 
Juni und Juli werden bei 
der Caritas Haussamm-
lung Spenden gesam-
melt, um Menschen in 
Not in Niederösterreich 
zu helfen. Diese Form 
lebendiger Solidarität er-
öffnet für Tausende bedürftige Mitmenschen 
in unserem Bundesland eine hoffnungsvolle 
Zukunft. In den nächsten Wochen werden 
Sie von einem Mitarbeiter der Pfarrcaritas 
besucht und um Ihre Spende gebeten. Im 
Voraus herzlichen Dank. Wer seine Spen-
de direkt überweisen möchte, kann sie auf 
folgendes Konto einzahlen: Spendenkonto 
Raiffeisenbank St. Pölten IBAN: AT28 3258 
5000 0007 6000 BIC: RLNWATWWOBG - 
Kennwort: Haussammlung.

Die Augustsammlung dient für Notfälle im 
Ausland und findet an einem der letzten Au-
gustsonntage bei den Gottesdiensten statt.

Bibelrunden

Kfb Frauenrunde Gebetstreffen

Kleidersammlung

Freitag, 27.6.2014, 19.30 Uhr im Pfarrheim
Frau Marion Nagl und Frau Tina Ribul haben 
die Leitung der Frauenrunde von Frau Sabi-
ne Müller-Melchior übernommen.

Pfarrcaritas

Caritas Schlussfest: �.7.20�4
Fahrt nach St. Pölten mit Besichtigung der 
Caritas-Zentrale, Domführung und Begeg-
nung mit Diözesanbischof DDr. Klaus Küng. 
Anmeldungen bei Frau Zidar Elisabeth.

Jeden 1. Samstag im Monat findet auch wei-
terhin in der Zeit von 9-11 Uhr die Kleider-
sammlung statt. Die Abgabe Ihrer noch trag-
baren Alttextilien können Sie während dieser 
Zeit im Pfarrheim vornehmen. Bitte aus or-
ganisatorischen Gründen diese Abgabe-
zeiten  genau einhalten. Termine: 7.6.2014,  
5.7.2014, 2.8.2014, 6.9.2014, 4.10.2014

Alle die miteinander beten wollen (für ge-
meinsame und persönliche Anliegen) tref-
fen einander jeden 2. Mittwoch im Monat im 
Heim St. Louise um 18.30 Uhr. Termine: 
11.6.2014,  9.7.2014, 13.8.2014, 10.9.2014

Letzter Bibelabend in diesem Schuljahr mit 
dem Thema „Die Katholischen Briefe“ ist am 
2.6.2014. Diakon Mag. Peter Zidar wird auch 
im kommenden Arbeitsjahr das Bibelseminar 
weiterführen. Termine und Thema werden 
noch bekannt gegeben.

Ministranten

MINI-Tag 2014 am 
10.6. im Stift Gött-
weig. Die Kath. 
Jungschar als Ver-
anstalter verspricht 
für 8-15 jährige Kin-
der und Jugendliche 
einen besonderen 
Tag. Wer mitfahren 
möchte, meldet sich 
bitte bei Herrn Pfarrer Mag. Schuh.

Kath. Jugnschar / Jugend

Crepaz Bernhard und Becker Max sind die 
neuen Vertreter der Jungschar/Jugend im 
Pfarrgemeinderat, da Pia Zidar und Cari-
na Hochreiter ihre Mandate aus beruflichen 
Gründen zurückgelegt haben.

Pfarrsekretariat

Frau Eva Huber tritt mit 1.6. den wohlver-
dienten Ruhestand an. Sie war seit 8 Jahren 
als Pfarrsekretärin für die Pfarren Eichgra-
ben und Maria Anzbach mit jeweils 4 Wo-
chenstunden tätig. Diese Aufgabe wir künftig 
Frau Martina Crepaz ausüben. 
Wir wünschen Frau Huber auch auf diesem 
Weg alles Gute für ihren weiteren Lebens-
weg und danken ihr für ihre Dienste.
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Do 5.6.
19 Uhr Ökumenischer Gottesdienst

So 8.6.
Sa �8 Uhr

9 Uhr

Pfingstsonntag - Vatertag
Vorabendmesse
Hochamt

Mo 9.6.
9 Uhr

15 Uhr

Pfingstmontag
Festmesse mit Firmlingen
Andacht Kapelle in Knagg

So 15.6. 
8 Uhr
9 Uhr 

Dreifaltigkeitssonntag
Wallfahrermesse Langenrohr
Pfarrmesse

Do 19.6.
Mi 19 Uhr

9 Uhr

Fronleichnam
Vorabendmesse
Festmesse in der Kirche, anschließend 
Fronleichnamsprozession 
(Altäre: Marktplatz, Marterl beim 
Unimarkt, Kloster Meierhöfen)

So 29.6.
9 Uhr

Fest der Ehejubilare
Festmesse

Fr 15.8.

Do 19 Uhr
9 Uhr

10.30 Uhr
14.30 Uhr

Hochfest der Aufnahme Mariens 
in den Himmel 
Vorabendmesse
Festmesse
Wallfahrermesse
Wallfahrerandacht mit Festpredigt
von Weihbischof Anton Leichtfried

So 7.9.
9 Uhr

Patroziniumsfest unserer Pfarre
Festmesse
anschließend Pfarrfest im Pfarrgarten

Fr 19.9.-
So 21.9. Fußwallfahrt nach Mariazell
So 5.10.

9 Uhr
Erntedankfest
Festmesse mit Segnung
der Erntegaben
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Offenlegung nach §25 Mediengesetz: Maria Anzbacher Pfarrbrief. 
Alleininhaber: Pfarre Maria Anzbach, 3034 Maria Anzbach, Markt-
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In eigener Sache

Diese Ausgabe des Pfarrbriefes wurde mit 
Unterstützung der Firmlinge Kathi Heinisch, 
Laura Sprengnagel und Simon Blutmager er-
stellt.

Unser aller Anliegen ist, dass 
unsere Pfarrkirche am höchsten 
Marienfeiertag, dem 15. August 
im sauberen Glanz erstrahlt.
Daher ersuche ich auch heuer 
wieder alle Pfarrangehörigen 
am 2�. und 22.7.20�4 recht 

zahlreich an unserer jährlichen Kirchenputz-
aktion teilzunehmen. Bitte tragen Sie Ihre 
Mithilfe in der Liste, die ca. 14 Tage vor dem 
Termin in der Kirche aufgelegt wird, ein.
Gemeinsam schaffen wir dieses Vorhaben 
rasch - Danke.

Kirchenputz

Weitere Termine im Blattinneren

Vatertag

Jeder hat einen Vater!
Aber so einen Vater wie 
dich zu haben, ist das 
schönste was es über-
haupt gibt!

Im Urlaub steigt die Lebensfreude.
Die Seele baumelt mit dem Wind.
Und man genießt das Hier und Heute.
Man fühlt sich wie ein kleines Kind.

Man hadert nicht mit Regentagen.
Dem Schönen fühlt man auf den Zahn.
Man lässt das Jammern und das Klagen.
Auch das gehört zum Urlaubsplan.

So vieles lässt sich schwer beschreiben.
Man taumelt in ein Glücksgefühl.
Das möge uns erhalten bleiben.
Man kennt den Weg, er führt zum Ziel.

Bewahrt die Kraft aus Meer und Wellen.
Und dankt dem Herrn, dann wird euch klar.
Ihr könnt euch nun dem Leben stellen,
und erntet Glück fürs nächste Jahr.

Das Pfarrblatt-Team
wünscht allen Lesern
erholsame, sonnige
Urlaubs- bzw. Ferientage.


